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TROTZ ÖLPREISEINBRUCH

Benzinpreis wird
kaum günstiger
ZÜRICH 1 Am Ölmarkt sind die
Preise eingebrochen, nachdem
Verhandlungen führender Öl-
staaten über eine Drosselung
der Fördermenge zur Stabilisie-
rung der Ölpreise gescheitert
sind. Die Preise für Treibstoffe
an Schweizer Tankstellen hän-
gen aber von vielen weiteren
Faktoren ab. Das Benzin wird
somit vorerst kaum günstiger.
Im Zuge der weltweit taumeln-
den Börsen wegen der Corona-
virus-Krise sowie aufgrund
eines Streits der Ölförderländer
fallen die Ölpreise zum Wochen-
beginn in den Keller. Am Mon-
tag erlitten die Rohölkurse den
stärksten prozentualen Ein-
bruch seit fast 30 Jahren. Die
Notierungen für Rohöl aus der
Nordsee und für US-ÖI fielen
zeitweise um mehr als 30 Pro-
zent. Ein Barrel (159 Liter) der
Nordseesorte Brent kostete zu-
letzt 32,83 Dollar. Damit lag der
Preis 12,44 Dollar niedriger als
am Freitag.
Beim Gang an die Tankstelle
macht sich der Preiseinbruch
bisher aber nur wenig bemerk-
bar. Laut dem Branchenver-

band Avenergy Suisse, der die
Interessen der Importeure flüs-
siger Brenn- und Treibstoffe in
der Schweiz vertritt, gibt es
selbst bei internationalen
Krisen keine massiven Preis-
schwankungen an den Schwei-
zer Zapfsäulen.
«Ob und ab wann die Autofahre-
rinnen und Autofahrer den Ef-
fekt der Ölpreissenkung spüren,
lässt sich kaum voraussagen»,
teilte Daniel Schindler, Leiter
Kommunikation bei Avenergy
Suisse, am Montag auf Anfrage
der Nachrichtenagentur
AWP mit. Dass sich die Benzin-
und Dieselpreise in der Schweiz
nicht sofort bewegen, liegt auch
daran, dass der Preis an der
Tankstelle nur zum Teil vom
Rohölpreis bestimmt wird. Gut
die Hälfte des Literpreises be-
steht aus der Mineralölsteuer,
dem Mineralölsteuerzuschlag
sowie Importabgaben. Hinzu
kommen Vertriebs-, Beschaf-
fungs- und Frachtkosten. Zu-
mindest die Beschaffungskos-
ten sind nun aber rapide gesun-
ken. Da der Zapfsäulenpreis
aber von zahlreichen weiteren
Parametern abhängt, können
Konsumenten hierzulande nur
mit relativ geringen Spritkos-
teneinsparungen rechnen. sda


